
11. Deutsches GeoForum – 22.-23.11.2023

Kreise in NRW: 
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Agenda

1. Positionspapier des LKT NRW: 
Motivation, Ergebnisse, Ausblick  

2. Ausgewählte Praxisbeispiele 

3. Smart City (-Stufenplan), Digitale 
Zwillinge - Wege zur stärkeren 
Etablierung der GDI-DE

Quelle: https://www.lkt-nrw.de/media/16414/broschuere-kreise-in-nrw-mit-geoinformationen-in-die-digitale-zukunft.pdf.



1. Positionspapier des LKT NRW:                                                                                                 

- Motivation                                                 
- Ergebnisse                                                         
- Ausblick  



Geodatenmanagement (GDM) bei den NRW-Kreisen

Quelle: Evolving Regions; http://evolvingregions.com/ 

• GDM bei ca. 90 % in den kommunalen 
Vermessungs-, Kataster- und Geoinforma-
tionsämtern angesiedelt

• Rd. 14 % der Gesamtstellen im GDM               
(rd. 6 Stellen)

• GDM verbindet Kompetenzen aus den 
Bereichen Geoinformation, IT und 
Management 

• GDM in Zukunftsthemen der Kreise und 
Kommunen eingebunden

• 90% GDM als Treiber in der Digitalisierung



Kommunales GDM – breiter Digitalisierungskontext

Quelle: KSV (2022): Bericht der KSV im Rahmen der 37. Sitzung des Lenkungsgremiums der Geodateninfrastruktur Deutschland (LG GDI-DE) am 18./19. Mai 2022. 

• Im Vergleich zu Bund und Ländern sehen die 
Kommunen die GDI seit langem in einem 
deutlich breiter gefassten 
Digitalisierungskontext

• Im Vordergrund steht die prozessorientierte 
primär auf OZG-Dienstleistungen und 
Lebenslagen ausgerichtete Digitalisierung, 
die digitale Unterstützung politischer 
Entscheidungsprozesse sowie die 
Daseinsvorsorge 



6 Master Fußzeile

NRW – Dashboard mit zahlreichen Beispielen

Quelle: Dashboard mit kommunalen Praxisbeispielen. http://kreis-unna.de/LKT 
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2. Ausgewählte Praxisbeispiele 

Auf dem Weg zu klimarobusten 
Regionen                                                                                                                     



Klimaveränderungen 

Quelle: Evolving Regions; http://evolvingregions.com/ 



Evolving Regions – Das Projekt 

Quelle: Evolving Regions; http://evolvingregions.com/ 



Evolving Regions – Das Projekt 

● Ermittlung der Klimawirkung
• Verschneidung Klimasignal mit Sensitivität
• DWD / LANUV – Detailliertere Daten
• Klimasignale Hitze, Dürre, Starkregen, Flusshochwasser
• Vergleichende Analyse der heutigen und zukünftigen 

Klimawirkung / Möglichkeitsräume

● Ermittlung konkret betroffener Räume 
• z.B. starkregengefährdete Gebäude / hitzegefährdete
• Siedlungsbereiche / Bevölkerung
• Hilfestellung für konkrete, lokale Maßnahmen (Nutzen)

● Ermittlung räumliche Handlungsschwerpunkte
• Abstraktion und Normalisierung der Ergebnisse auf räumlichen 

Ebenen
• Priorisierung von regionalen (kommunalen) Handlungsschwerpunkten 

(Nutzen) 

Quelle: Evolving Regions; http://evolvingregions.com/ 



Klimafolgenanpassung - Digitaler Zwilling im Einsatz



Klimatische Veränderungen bis 2050 

Quelle: Evolving Regions; http://evolvingregions.com/ 



Dürre Wald: Gegenwärtig – Ende 21.Jahrhundert

Quelle: Kreis Lippe



Quelle: Kreis Lippe

Hitze Innenstädte: Aktuell – Ende 21.Jahrhundert



Quelle: Kreis Lippe

Kaltluftaustausch: Tagsüber und nachts

Quelle: Kreis Lippe



3. Smart City (-Stufenplan) und             
Digitale Zwillinge –

Wege zur stärkeren Etablierung    der 
GDI-DE



Modellprojekte Smart City (MPSC)

Quelle:
BBSR (2023);
https://www.youtube.com/watch?v=AYl4ZU0JZoo

Der Smart City-Stufenplan: Deutschlands Plan für die 
Digitalisierung in der Fläche



Digitale Zwillinge – Treiber der Innovation 

Quelle: BBSR (2023): Digitale Zwillinge - Potenziale in der Stadtentwicklung 

Offene Fragen (siehe auch BBSR 2023):
• Welche geförderten Kommunen setzen DZ auf Dauer um?
• Wie stellt sich deren Vernetzung untereinander sowie in einer 

Struktur übergeordneter DZ mit Bund und Ländern dar?
• Welche Rolle kann die GDI-DE dabei übernehmen? 



Fazit
1. Kooperative Dateninfrastrukturen / datenbasierte Ökosysteme –

Garanten und Fundament für vernetzte und erfolgreiche Verwaltung

2. GIS, GDI sowie Digitale Zwillinge - unverzichtbare Bestandteile

3. GDI-DE                - hohe fachliche Expertise und vorhandene 
Organisationsstrukturen - wesentlicher Teil der eGov-Datenstruktur 
Deutschland 

4. Fortschreibung der NGIS              / Smart City-Stufenkonzept – große 
Chance, aktuelle Entwicklungen (Digitalisierung, KI, OZG, 
Registermodernisierung etc.) stärker zu vernetzen  

Quelle: https://www.lkt-nrw.de/media/16414/broschuere-kreise-in-nrw-mit-geoinformationen-in-die-digitale-zukunft.pdf.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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